
Wie können Themen von Interessenvertreter:innen auf die  
Tagesordnung des GPV kommen

Interessenvertreter:innen sollten, ebenso wie alle anderen GPV-Mitglieder, die Möglichkeit haben,  
Themen auf die Tagesordnung zu bringen. 

• Wenn Interessenvertreter:innen gleichberechtigte Mitglieder mit Stimmrecht sind, können sie  
  automatisch, wie alle anderen Mitglieder auch, Themen in die Tagesordnung mit einbringen.

• Das sollte gewährleistet sein und in der Kooperationsvereinbarung geregelt werden.

• In der Regel werden eigene Themen für die Tagesordnung zuvor an den oder die  
  Psychiatrie-Koordinator:in geschickt. 
 

Als Interessenvertretung sollten Sie:
• vorab klären, wie Themen eingereicht werden können und wie sie präsentiert werden sollen.

• sich Gedanken machen: Wer kann mich unterstützen? Auf wen kann ich zugehen?  
  Wie kann ich das Thema präsentieren? (z.B. PowerPoint Präsentation, Vortrag, Fallbeispiele usw.).

• in den örtlichen Selbsthilfegruppen und -netzwerken nachfragen, ob es Wünsche und Themen für  
  den GPV gibt.

• wenn ein Thema im GPV besprochen wird, die Ergebnisse auch im Nachhinein mit der  
  Selbsthilfe besprechen. 

 
Als GPV-Koordination sollten Sie:
• den Themen angemessen Zeit einräumen.

• Tagesordnungs-Punkte aller Mitglieder gleich behandeln.

• wenn bei den Interessenvertreter:innen nicht die technischen Voraussetzungen bestehen, um ihr  
  Thema angemessen darzustellen, ggf. mit ihnen vorher Unterstützungbedarfe und methodische  
  Darstellung klären.

• ggf. auch selbst Themen aus der Selbsthilfe abfragen.

• Es kann auch sinnvoll sein, eine Jahresplanung für die GPV Themen zu machen und dafür die  
  Themen bei den Interessenvertretungen abzufragen.

Es ist wichtig, dass Interessenvertreter:innen gleichberechtigte Mitglieder mit Stimmrecht im GPV sind. 
Nur so ist gewährleistet, dass ihre Wünsche und Ideen genauso ernst genommen werden, wie die aller 
anderen Mitglieder. Dann ist es auch selbstverständlich, dass sie eigene Themen in den GPV einbringen 
können und dass diese genauso behandelt werden, wie die von anderen Mitgliedern.
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